
«̂ K »T . Mittwoch am V^. Jänner R8«3

Z. 29. » ft) Nr. 77915
Kundmachung.

Mi t Bezug auf Nr. lr« der Laibacher
Zeitung sind zu besetzen je zwei philologische
Lehrerstellen am k. k, Gymnasium zu Krakau
und Lembelg mit !N' i und 7^5 fl. Gehalt und
Worrückungörecht. Termin 8. Februar d. I ,
bei der k. k. Statthaltcrei in Lembrrg.

Laibach dcn l7 . Jänner l6U3.

Z7^8. » "(3s ^Nr"5>757^
<5 d i k t .

Von dem k. k. Landcsgerichte in Laibach
wird hiemit kundgemacht, daß bei demselben
nachstehende auS strafgerichtlichcn Untersuchunc
gen herrührende Gegenstande erliegen, deren
Eigenthümer unbekannt sind, u, zwar:

1. Aus der Untersuchung wider Martin
Pajscher ein KupferkesiVl.

2. Wider Josef Pirz u. Genossen zwei
Stücke Pfundleder u. zwei Stücke Schwarzlcdcr.

3. ?lus jener wider Martin Ruter ein weißes
Tüchel, l rothseidenes Tüchcl, ein Paar Augen-
glaser und ein Sack.

4. Auö jener wider Barthelmä Plavizh ein
kleines baumwollenes Tüchel.

5. Wider Jakob Po/ar ein Sack mit ei-
nem Merling Hciden.

l l . Wider Franz Erschen u. Kons. drei
Theile eines neuen Vorhängschlosses.

7. Wider Michael Ranker ein Getreide-
sack, 2 Dietriche und ein zerrissenes Tüchel.

8. Aus dem Dicbstahle bei Maria Lipov-
schek ein Strick und cin Bohrer.

!>. Auö der Untersuchung wider Iosefa
Kalzhizh 2 messingene Leuchter und ein Kinderkleid,

li». Aus der Weglegung eines Kindes eine
Schürze und ein Weiberunterrock.

l l . ?luS dem Dicbstahle an Herrn Pajer
Theile eines Uniformrockcs, einer Hose und ei,
nigcr Goldborten.

l 2 . Aus jenem bei Paul Kogovschck ein
Messer.

!3 . Aus jenem bei August Winkler eine
Stahlstange.

l 4 Aus jenem bei Valentin Schcbenik
eine Wagendeichsel

l 5 . AuS jenem bei Felicia Franzhizh eine
Hacke.

l« , Aus der Untersuchung wider Johann
Anmann ein Spreizhaken.

17. Aus dem Diebstahle bei Maria Krischeggcr
ein Stemmeisen.

18. Aus jenem bei Valentin Tcrzhek cin
Messer. "

»9. Auö dem Diebstahle an Jakob Skerl
und Alois Koren ein Stück Draht
« « . / " ' " " s der Untersuchung wider Micbael
M.chelll ^ Mannöhcmden, ^ weiße Haupt,
tucher , zertrennter Unterrock, I weißleinenes
Sacktuch, , Paar Strumpfbänder, etwas grobe
Spitzen, I Paar alte Hosenträger, cin schwarz-
wollencö rothgeblümtes Weiberkopftuch einc
Zigarren lasche und 2 Sackmesser. '

Alle Jene, welche auf die vorangeführten
Gegenstände einen rechtlichen Anspruch zu haben
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, sich bin-
nen Jahresfrist vom Tage der dritten Ein.
schaltung dieses Ediktes in die Laibacher Zeitung
so gewiß bei diesem Gerichte zu melden, und
ihre Rechte nachzuweisen, widrigcns die be-
schriebenen Sachen veräußert und der Kaufpreis
hicrgerichts aufbewahrt werden würde.

Laibach am IU, I ä " ^ ^ ! 8 t l F .

Z. 133."(1) Nr. 4442.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Nclfnil), als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über baS Ansuchell beö Malia Jentschilsch
vou Laibach, gegen Andreas Lcssar vo>, Sodclschiz.

wegen Zahlungsaufträge vom 16. Dezember 186 l , Z.
5209,. schuldigen 210 fl. öst. W. l-> «. « . , ln die cfc»
kotive öffentliche Versteigerung der, dem ^rtztern ge-
hörigen, im Gnlildlilichc dcr vormals Herrschaft Reisn,ß.
.̂ ul) Url,. Fol. 942 zu Soderschiz. Kons. Nr. 40 vor>
kommenden Ncalität im gerichtlich erhobene» Schä^iügs'»
werlhe roll 2782 ft. öst. W. gcwilliget. und zur Voi>
nähme derselben die e-rckllt Realfeilbietungstagsaßniiaen
auf den 9. Februar 1863. auf den 9. März 1863
lind anf den 9. Avril 1863, jedesmal Vormillage lim
10 Uhr in der Amlska»z!ci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbictcnde Realität nlir b,i der
lcßml Feübictnng auch unter dem Schähllngswcrlhs
au den Meistbietenden hintängcgebcn werde.

Das Schäyungsprolokoll. der Glundbnchseltrakl
und tie Lizitalioilöbedingnisse kö>u>en bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlöstllüden eingesehen
werden.

N. k. Vczlrköamt Neifnih. als Gericht, am 26.
November 1862.

Z. 134. (1) ^ Nr. 4501.
E d i k t .

Vo» dem k. k. Vczirköamte Relfnit). als Ge>
richt, wird hiemit bek.nmt gcmacht:

Es sei iwsr das Ansuchen des Maria Is'ilschitsch
uon Laihach. gegen Urban LlNirilsch uon Neifnit). wegen
ans dem Zahllmgöaliftragc uom 16. November 1861.
schuldigen 1050 fi. Zj^. W. c. ». c., in die er.kllllve
öffelltliche Versteigerung der. dem L!>t)t>'rn gehörigen,
im Grundblichc der Herrschaft Ncil'my "»!) Urb. Fol.
82, uorlommenben Rcalitäl i>n gerichtlich erhol»cllsli
Schäyling^wertlie uon 1814 st. öst. W. gewilliget.
»no znr Vlirnahmc de>sell>cn die excklnwe» Nealseil'
biltlliigstagsdhlmgen auf den 26. Fel'nmr 1863. auf den
26. Mc i ^ 1863 und nnf reu 25, Aprü 1863, jedes«
mnl Vm'miltagö um 10 Uhr in dcr Amtilk^n^Ici mit
dem ^Indangc bestimmt worden, daß die fcil^idietende
Realität mir bei der lfhlcn Fcilblcttmg auch »ntcr
dem Schäpnngswerlhe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das SchatnmgSprowkoU. der GrnndlmchscNrakl
und die Lizllatwnsl'i'diiigllissc können hei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlöstlllioen eingesehen
werden.

K. k. Veznksamt Neifln't). als Gericht, am
3. Dezember 1862.

Z. 135. (1) , ^ Nr. 5994.
E d i k t .

Vom k. r. Vezillöamtc Ste i l , . als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es scl über Ansnchcn der Fran FranziSla Hann
uon Laibach, i» dic Reasslimirnng der bercitö be«
willigten exekutiven Fsilbietung der, dem Andreas
Kol.u von ztaplauaß gcbörigen, im Grundbuche Mi<
ckelstctlen «̂m Urb. Nr. 543 uorkommcii^en, gerichüich
auf 3227 fl. 10 kr. C. M . bewertheten Neal,lat.
I>«ll,. schuldigen 400 ft. c. «. c. geniiUiget. N','d zur
Vornahme derselben die zwei Tagsahnngen c>l,f den
24. Februar und m,f den 24. März k. I . jedesmal
früh 9 Ul'r in der GcrichtSlan^cl angeordnet.

Der Grllndl'nchSertralt, das Schasmngsprolollill
nnd die Vedina'nsse können foglclch hieramts eilige-
seht» werde».

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 13. Dc.
z e m b t t ^ 8 6 2 . ^ ^

Z 136. (1) Nr. 6053,
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamte Ste in , als Gericht,
wird bicmit bekannt gcmacht:

ES sei über Ansuchen des Hrn. Markns Zlirrnizl'.
Zlssionär dcr Mcuia Nemg ui),, Krellz. gegen 'Andreaa
Gcrklnaiin von Godlzh. wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. 22. I m n 1861. Nr. 3364 , »,»d der
Zession ddo. 20. September 1862 schlingen 192 ft.
1 0 ^ kr, C, M. c. 8. ^ . , in oie elcklltiu, öffeiuliche
Versttigerling der, dem L i t e r n gehörigen, im Grmi l "
bliche Krcuz ^uli U>l).-Nr. 318 vorklimmenden Rca»
liiäi sammt A n - ll»t> Zl 'gthör. im gerichtlich erhobt«
"en Lchäßungiüverlhe uon 1143 fi. 20 kr. (5. M .
grwiliiget. ni'd zi>r Vornahme derselbe» die elekn»
tiuc» sse!!blltimgölagsal)ungen anf den 26. Februar,
m'f de» 26. Mä'rz lmd anf den 26. April l. I - , jedes«
>ual Voiinil la^ö um 9 Uhr in wko rer Nealilät
mil dem Anhange blstimmt worden, daß die feilznbic.
lcnde Zisalilät ^ l i r bei der leyten Feilbiclung anch unter
dem Schai)!>ngölvcr!l)c an den Meistbietenden hinlange«
geben wcrde.

Das Schäl)lillgspl0tokoU. der Grilnddlich^lflrakt
und i?ie Lizitatlonsbcdi»g»isse können bei diesem Ge<

lichte in den gewöhnlichen Amtsstimden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 17.
Dezember 1862.

Z. 137? (1) " Nr. 6063.
E d i k t .

Vom gefertigten k k, VezirlSamte. als Gericht,
wird bekannt geinacht. dab nbcr Aüsuchin der Ka«
tharina Slnga voit L tc in . i» l'ic' sVlkntive N'Ii^'taiion
der vom VlNlhclmä Medw^ elslanrclil» Nealüäicn
alö des Haufts am Graben im Olundbnche ler S<adt
Steii, >!u!i Urb.'Nr. 141 volkommcno, nnd l'cs Oar>
lens im Grimdbnchc »er Slaotpfal-lkirchl-ngüll I i e i i , .
t!ul> Urb.'Nc. 39 vorkominend. im Sch^lnlgöwcrlhc
pr. 500 fi. wegc» nicht zn^ehallencr ^izitalionbeding'
niffe gewiUigct nnd zllr Vornahme derselben die eii»<
zigc Feilbietling alif den 10. März 1863 k. I . hie»
gerichts früh von 9 bis 12 Uhr angeottmct wurde.

Dessin werden die Kalifinstigen mit dem Vcisatze
verständiget, daß die Vedingnisse, die Grundbuchöer»
trakte >mo die Schäi)nngöprolokolle täglich dieramlö
eingesehen werden kömien. nno dal) die obigen Nea-
litäten bei rieser einzigen Feilbietuug auch unter dem
Schähnngswerlhe hintangegel^n werden.

Hk, k. Bezirksamt S le in . alö Gericht, am 18.
Dezember 1862.

Z."138. (1) ? t r "6164.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirköamte Stein, als Gericht,
wiro biemit btkannt gemacht, es sei Margarcih Pres«
scl von Ste in , am 24, Felnnar 1862 :>l) illl^l.Ul»
gestorben, zu derem iiiachloL die Geschwister u»d de-
ren Ncpräsentanlen als gesehlichc Erbe» berufen sind.
nnler welch' lepln» anch Johann Dl' igcr erscheint,
dessen Anfenllialt diesem Gerichte jedoch nicht bekannt
ist. daher derselbe hiemil al»fgffordert wiio. sich binnen
Einem Jahre von dcm unten gcse^cn Tage bci diesem
Gerichte zn melocn und s,ii,e Orbserklärnng an^lbri»'
gen. widrigtns die Verlasscnsch.ist mit den übrigen
Erben nnd mit dem für ihn bestellten Kurator Herr
Johann Debcnz von Stein al'g,handelt wcroen wurde.

Ft. k. Vezillsamt S le in . als G l i c h t , all, 26.
Dezember 1862.

Z " i 3 9 ' " ( 1 ) Nr. 5109.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksssmle Feistrih. als Gericht,
wirb dem unbekannt wo befindlichen Georg. Josef,
Helena, Maria und Anlon Wa!enbk wie deren eben»
falls unbekannt wo befindlichen Ncchtsnachfc'lgern
liicmit crinncri:

Es habe Matthias Wal,»cic oon Dorm'g wic'er
dieselben die Klage anfVerjährt'Nno Elloschcnerkiärnn^
der ans seiner im Grnncchnchc AdclSberg >u!»U>l''Nr.
619 vorkommend,!! °/,u Hnbe ^ l Oliosts" der PuvmIIcn
Georg. Io j r f . Helena nil!' Mlir ia W^llncic intal'nllrlen
Schllldobligation ddo. 11. I n l i 1793 inr den V l r a g
von 642 fi. 40 kr. wie oa« ^n Gnnstcn de« Anton
Walencic fnr den Vctr.lg vo» 85 fi.. dai»» oer Intelcss^,,
7 fl 3 kr. nno 150 Maß Wenns intablilirlen Urtheiles
vr>o. 22, Fcbiliar 18 l 4 bicramt,? eingebracht. wocnber
^nr mi'mollche» V>rbanl)>ling die Tagsatzung anf c>cn
6. März 1863 i^rnh 9 Uhr lnrninüs mü oem Aü«
haü.gc des K. 29 G> O, angeoloott. nno dcn Ge«
klagten wegen ililcs Nl»bek'>nnten Anfcnlhaltes Fran^
Venigcr vul<i,(» P^cck von Dorncg a!s^ll l ' l l tnr ii<l uoluin
auf ihre Gefahr nnd Unkosten bestall wuide.

Dessc» werden diesllbeü zn dtni Eüde erinnert.
da5 sie alleilfalls zn rechter Zeit srlbst zu erscheinen
oder sich ei»en andern Sachwalter zn bestellen lino
aiiher nahmhaft zn. machen l)abc. widrigrns diese
Ncchlssaäie mit dcm anfgcstclllen ssüratol vclhaxoclt
wcrden wird.

K. k. Vech'köamt sscistrii). als Gericht, am 16.
September 1 8 6 2 ^ ^

^ 1 5 2 . ( 1 ) ^ ^ D 107.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamte Gllvks'clt', alö Gc»
licht, wiid hitmit bllanllt gemacht:

Nachdem zn der in der Er ik lu lo l^che de>? Hsrrn
Pan! Waraun von S t . 5!anz!an. gegen Stefan M.nirizl?
uo» Poniqile. sn l̂c,. 211 fi. 83 ' / , lr. mit Vsscheid
vom 11. Dezember 1862. Z. 3342, anf den 12.
Jänner l. I . bestinimtell zweiicn Fclldiclnng der
gegner'schen Realität kei» ssanfinst'ger erschienen ist.
fo wird znr dritten anf den 12. Februar l. I . l'e<
stimmten Nealfeilbietnng mit dcm vorigen Anhange
geschritten.

5l. k. Bezirksamt Gmlfeld. alö Gericht am 12.
Jänner 1863.
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Z. 154. (1) Nr. 3379.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Lack. als Gericht,
wirb den unbekannt wo befindlichen Mar Ninzenz
imd Valentin Zeball. dein Valentin Fik und deren
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit^ erin«
uert:

Es habe Georg Gusell u»d Franz Tcrdina von
Lak, das Gesuch um illquidirung der auf den Rea>
litäten Urb.«Nr. 98. H.-Nr. 99, »cl Stadtdominlum
Lak. dann Urb.-Nr. 2102. ;><! Herrschaft Lak, und Urb.-
Nr. 63 n,l Gnt Ehreuau haftenden Tabularschuldeu
zur Ermittlung deö von dem Meistbote pr. 3081 st.,
für die Theilhaber der uorgedachtcn Realitäten vcr>
bleibenden Rechtes «ud rii'üe». 10, November 1862
Z. 3379 . hieramts eingebracht, worüber zur Ver«
dandlung dle Tagsahuug auf den 11 . März k. I , ,
früh 9 Ubr angcordurt. und dcn obgsuannten Inter»
effeuteu wegen ibreS uubekannlcn Auscuthalles Herr
Johann Schlischnik von i.'ak, als (^ui-lUm- »ll uotum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem Enoe verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen unv
anhcr namhaft zu machen haben, widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhaudelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Lak, als Gericht, am 1«. No»
uember 1862.

Nr. 2617?
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Nassensuß. als
Gericht. >oird biemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Dol l intr von
Log, gegen Franz Ielleuz von Puklek, wegen aus
dem Vergleiche vom 2 1 . Jul i 1858. schuldigen 29 fi.
65 kr. sammt Anhang e. «. c., iu die exekutive öffent«
liche Vcrstei^crllng der. dcm Letztem gei'örigeu, im
Grundbuche der Hcrrschaf, Nassenfuß^ul, Urb.«Nr. 398
vorkommenden Hubrealität, iw gerichtlich erhobenen
Schätmugswetthe vou 368 fi. öst. W- gcwilliget, und
zur Vornahme derselben die Feilbietuugütagsahuugcn
auf den 16. Februar, auf den 16. März und auf deu
15. April 1863. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskauzlei mit dem Anhange bestimmt worde». daß die
feilzubietende Realität uur bei der lepicn Feilbietuug
alich untcr dein Schat.ulngswtlthc au deu Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schähuugsprolokoll. der Gruudbuchslltrakt
und die Lizitatiousbedinguisse können bei diesem Gerichte
in_bin gewöhnlichen Amtsstuudeu cingesehcu werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfnß. als Gericht, am
26. Nouember^862 .^

Z.^159. (1) " ' ' Nr. 208.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 26. Oktober
1862 Nr. 6411. wird bekannt gemacht, daß iu der
Erekutionssache des Andreas Jerina von Zeuza. ge>
gen Mathias Icrina von Oberrorf pclo. 306 fi. 70
kr. c. 8. «., am 14. Februar 1863 zur l l l . Fcilbic-
tung der Rcaliläi Rekif,.Nr. 22. Urd.Nr. 7. ln! Loilsch
hicrgerichls geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, om 15.
Jänner 1862.

Z 7 ^ > 9 7 . " ( 1 ) " " Nr. 8047.
E d i k t .

Vou dem k. k. Bezirksamte Feistrih, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen des Franz Vizhizh
von Feistrip. gegen Anna Stcmbergcr uou Verbiea. wegcn
schuldigen 294f t . 35 kr. E M . c:. »- c., in die ereküliue
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuch? drr Herischaft Iablauiz «ud Urb. Nr.
181 vorkommenden Realität. im gfrichilich erbobeueu
Schähin^^swerthe vou 647 fi, (5M. geivllli^et und ;ur
Vornahme derselben dir Fsilbielullgstagsahlingt» aiifdeii

< 6, Feor>:ar. auf den 6 März und auf den l 7 . April
k. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hicst.

gen Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die seilzudieteude Nealitäl nur bei der lstzteu
Fellbietuug auch unter dem Schäßuugöwerthe an den
Meistbietenden hiutangegcben werde.

^ Das SchähungSprolofoll. der Grundbuchsertrakt
uud die LizitationSbcdinguissc köuuen be> diesem Gerichte
iu deu gewöhnlichen Aiulsstuudrn eingescheu werden.

K. l . Vezirlsautt Feistrip. als Gericht, am 17.
_D^zeember 1862^

Z ? 1 9 8 . (1^ Nr, 8048.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamle Fcistrit), als Gericht,
wird Iiiemit bekauut gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Nu»zia
von Feistriß, gegen Josef Vascha uo» Iassen, wegen
schuldigen 400 fi. E. M . «. «. c., in die erekutioe
öffexllichc Versteigeruiig der. dem Lepteru gldörigcu.
im Gruiidblichc der Hcvrschaft Prcm «ul»Urb. - Nr. 1^ / ,
vorkomuieuden Rcalital. im gerichtlich cryolicoel! Schäz«
zungsmertde vou 1296 fi. 80 kr. E. M . gewiUiget.
uud zur Vornahme derselben die Feilblciuugstags^huU'
gen aus deu 6. Februar, auf den 6. März u»d auf deu
7. April 1863, jedesmal Vormittags 9 Uhr in der
hiesigen Amlslanzlei mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität uur bei der lrhttu
Feilbiclung auch uuter dcm Schäpuugswerthe au deu
Meistbietenden hintaugegcben werde.

Das Schähuugsprotololl, der GruudbuchseLtrakt
uud die Lizitationsbedinguisse köunen bel diesem Gc<
richte iu den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistrih. als Gericht, am 17.
Dezember 1 8 6 2 . ^ __ ^

Z. 80?^ (3s Nr. 4592,
E d i k t .

Vou dem k. k. Vezirksamte Möl t l iug, als Ge-
richt, wird hicmit bekauut gcniacht:

Es sei über das Ausuchen der D. R. O. Ko>
menda vou Mött l iug, gegen Mart in Zheruugel. resp.
Anna Zhcrnugel Vesihnachfolgerin uou Grabrouz.
wegeu aus dem Urtheile vom 31 . März 1855. Z. 582.
schuldigen 50 ft. 22'/« kr. ö. W. c. «. o., in die ekeln-
live ösfeniliche Versteigerung der. dem ilehtcrn ge.
hörigen, im Gruudbuche D- R. O. Nomeuda Möltl iug
5>il) Nrktf. ' 3ir. 140^2 vorkommeilden Realität,
sammt Au ' und Zugehör im gerichtlich erhobeucu Schäz»
zuugswcuhe uou 432 fi. 7^2 kr. ö. W. gewiUigct. li»d
zur Vornahme derselben die exekulioe Feilbielungötag'
sayung auf den 23. Februar, auf den 23. Mäiz und
auf de» 24. April 1863 jedesmal Vormittags um 9
Udr iu dieser Amtskanzlei mit dem Aühangc bestimmt
wordln, oaß die feilzubietende Nealüät inir bci i^r
letzten Feilbiclung auch untcr dem SchäNuugswcj'the
au den Meistbietenden binlangegcbeu werde.

Das Schäs/ungsprolokoll. der GrundbuckscNrakt
uud die öiz'tationsbcdii'guissc löuuen bei diesem Gnichle
in den gewobulichen Ain!<?stu»dcn eingesehen werdeu.

tt, k. Bezirksamt Mot t l ing, a!3 Gericht, am
21. November 1862.

Z?'837^(3) '. ^r. 3442.
E d i k t .

Vou dcm k. k. Bezirksamtc Großl.ischizb. als Gc.
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Johann Lnu«
der von Podpollane. hiermit erinnert:

Es habe Aulon Vrodink von Kompale. wider
dcuselben die Klage ans Mahlung des zufolge Schuld,
bckcnntulsseö ddo. 11. Se'plcmbcr 1859 schuldigen Be<
träges pr. 28 ft. 2 kr. uud zugleich auf Anucikeimuug
rcr Rechtfertigung der Präiiolalion dieses Schuldbe-
k^nutnisfts auf die zu Gunsten des Geklagten auf rer
im G:undbuchc Zobclöbcrg 5uli Nck i f . 'Nr 27 vorkom.
mtüdeu Realität haflcuden Snhpostcn pr. 121 ft. 23 kr
pr. 100 ft. und pr. 52 ft. 50 kr. 5uli s»i'l"s heute Z.
3442. bicramts eingebracht, worüber zur slinnuarischcu
Veihandlnng dic Tagsliyung auf dcu 13. Fcbruar
18U3 früh 9 M r mit dem Anhang? des §. 18. dcr
allcrh. Elltschlicliiiug vom 18. Oktober 1845. ange-

ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbckauulen
AnfeulhaltlS Franz Bunder, von Podpollane. als l^u-
rntor acl uelum auf ihre Gefahr uud Kosten bestellt
wurde.

Desseu wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und anher
uamhaft zu machen habe, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgellten Kurator uerhandllt werten wird.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
3. September 1862.

Z. 85. (3) Nr. 4066.
E d i k t .

Vou dcm k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge<
richt, wird dcn uudclanuttn Präteudeuleu auf die in
dcr Steillrgcmeinde Waisach vorkommenden Weide
v 8la!-il„ deli Parz . 'Nr . 1343. und 1344, pr. 1
3och 430 Hü" uud 747 !^° hiermit erinuerl:

Es hade Johann 8l>^avic von Wa,sach, wider
dicsclbeu die Klage auf Ersihnng ol'igcr noch in lei>
ncm Gruudbliche eingetragcuen Grlinc'p.'rzellen «u!>
l)i'l>0«. 20. Dezember 1862. Z. 4066. hieramts ein.
gebrach!, worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsayung auf deu 8 April 1863. früh 9 Uhr mit
dem Anbange deö <). 18 deS Patentes von» 18. Ol«
lober 1845. ongeordnet. und den Geklagten wegeu
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Josef Burger
von Kraiubnrg. als ^'ulnlor ulj «oluiu auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau«
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheiurn, oder sich eiuen auderen Sachwalter zn destcl»
lcu uud anhcr namhaft zu machcu liabeu. tvidrigens
diese ^Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver«
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainbnrg, als Gericht, am
20. Dezember 1862.

Z. 99. (3) Nr. 5025.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirköamte Tschcrucmbl, als Gc<
richt, wird biemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Gcorg Kump von
Nentabor, gegen Audreys Flek von Winkel, wegeu alls
den, Urlheile vom 12. Ma i 1862. Z. 2181. »chuldigen
60 ft, öst. W. c!.«. e., iu die elekulivc öffcullichc Versici»
gerung dcr. dein î 'ehteru geböligen, im Oruudbuche des
GulcS Smilk «ul» 'l'uin. l l l . Ful. 1^9 uolkoiümenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schähnugöwcrlhc ucm
500 st. öst. W>, gewilliget und zur Vornabmc dcr-
sclbcu die drei Fcilbictungstagsal)ungen auf den 2 Mäiz.
auf dcu 16. April und auf beu 4. Mai 1863, jedesmal
Vormittags um 9 Ubr im Orte der Realität mit dem
Anbangc bestimmt worden, daß die feilzubietcude Nea-
liiät nur bei dcr lehttn Feilbietung ^nch uuter dcm
Schähungswcrlhe an dcu Meistbietenden hintaugegebeu
werde.

Das Schähuugsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
uud die ÜizitalionsbevingMe können bei diesem Gerichte
in dcn gewöhnlichen Amtöstunden ciugcschlU werden.

K. k. Bczirköamt Tschernembl. als Gericht, am
30. November 1862.

Z. 169. (3) Nr. 101.
E d i k t .

I m Nachhange zu deu diesgerichtlicheu Edikten
vou 16. Oktbbcr 1862. Z. 775)9, und 15. Dezember
1862. Z. 9420 wird bekannt gemacht, daß zn der iu
der EkekntiouSsache des Johann Schwaröuig gegeu
Agnes Schwarsnig, auf deu 7. Jänner d, I . auge-
ordneten 2, Feilbictüug der Hubrealität zu Unlerbla»
souih Urb. Nr. 11 ucl NuperlShof, fein Kauflustiger
erschienen ist, uud sohiu zn der 3. auf dcn 3. Fedrnar
d. I . augeordueleu Fcill'lelung gcschriltcu wild»

K. k. stäkt, dcleg. Bezirksgciicht Neustadll, am
10. Jänner 1862.

X. 164. (3)

l̂zW $8$^* t^l^P^ld mm r f ' ' l ^AT^f I IF IO* ^^SSŠ^ "31^

VF<!?/ŷn vorgerückter Winter-Saison werdest von heute an sämmtliche Winter-Waren zu bedeutend her-
abgesetzten Preisen, weiche auf jedem Stücke mit. Ziffern a-tif/ßsetzt sind, verkauft, worunter besonders fertige
JHänf€l"Pa!etot' und Joppen, sowie Stoffe auf MünteL Paletot und Joppen, eingearbeitete und
(fuadrilUrte JLong-Sfawat und rJFüchev9 glatte und qyadrillirte Zefir- Whatmol j JLatnus und Har-
Chent, so wie alle Gattungen Wirkwaren sehr zu empfehlen sind.

Auch werden sämmtliche Seiden-Stoffe und gedruckte l?OUtavd auf Miletder zu bedeutend
herabgesetzten Preisen gänzlich ausverkauft.

ALBEHT TRINKER,
Hauplplalz Nr. 239, zum „ A n k e r * ' in Laibach.


